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Nr . 186. Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Sonntag » den 25 . Wovernber Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906.

Jeder Mann " °°°°-
sowohl im politischen,

als auch im kommunalen, lokalen und provinziellen Teil rc.
jeweils daS, was er braucht, um sich in allen Frage » des
öffentlichen Lebens auf dem Laufenden zu halten.

Mr den Monat Dezember
kostet die Zeitung „Aus den Tannen"

im Bezirk - und Na t baiortsyerkehr «irr 38 Pfg.
autzerhalb „ 42 Pfg.

Tagespolitik.
Das Regierungsblatt veröffentlicht die Bestimmungen

über dieWahl derVrrtreter der evangelischen
undderkatholischeuKirche,sowiederLandeS-
Nuiversität und der technischen Hochschule
zur Ersten Kammer. Darnach hat der zu bestellende
Wahlleiter sämtliche Wahlberechtigten iu eine Liste eiutrageu
zu lassen und Ort und Zeit der Wahl za bestimmen.
Zur Teilnahme au der Wahl find die Wahlberechtigten
mindestens eine Woche vor dem Wahltermtu
schriftlich riuzuladen. Zutritt za der Wahlhandlung
haben nar die Wahlberechtigten. Die für gewählt Er¬
klärten haben sich sofort über die Annahme der Wahl zu
erklären ; lehnt eia Gewählter die Annahme der Wahl ab,
so ist alsbald im gleichen Wahltermiu eine neue Wahl
vorzanehmeu. Die nicht am Wahlort wohnenden evang.
Geaeralsuperiuteudenteu und katholischen Dekane erkalten
im Fall der Teiluahme an der Wahl Diäten und Retse-
kosteuentschädiguug.

*

*

* *
Aus Stuttgart wird der »Franks . Zeitz. " geschrieben:

„Dir Blätter des reaktionären Kartells , besonders die nattoual-
ltberalru , zerbrechen sich jetzt schon den Kopf darüber , was
für eine Stellung die Volks Partei bei dem zwei¬
ten Mahlgang in den Bezirkswahleo einuehmeu wird.
Aus demokratischen und sozialdemokratischen Preßäußer-
uugeu suchen diese politischen Kartenlegerinnen die Zukunft
zu deuten und kommen alle zu dem gleichen Resultat:
Demokratie und Sozialdemokratie werden bei der romanischen
Wahl zujsammeugehev . Es liegt kein Grund vor, auf die
voraussichtliche Richtigkeit oder Unrichtigkeit dieser Zeichen-
deuterei einzugeheu . Aber die Naivität , die aas solchem
bis jetzt nur tu natioualliberalen Prophezeiungen bestehenden
Wahlbündnis der Bolkspartei Borwürfe machen möchte, ist
doch gar zu köstlich , als daß man au ihr vorübrrgeheu
könnte . Dem Anschein nach ist es die Ansicht oder wenig¬
stens der Wunsch der natioualliberalen Parteileuker gewesen,
daß die Bolkspartei , während die Natioualliberalen daS
reaktionäre Trutzbüudnis mit der Reaktion gegen sie und
den gesamten Liberalismus schließet, dem Messer der deut¬
schen Partei und des Bauernbundes den Hals zum Streiche
Hinhalten werden . An die Möglichkeit einer anderen Kom¬
bination, alS derjenigen eines Wahlbündnisses der Volks-
Partei mit der deutschen Partei scheinen diese Politiker der
bekannten » klaren Linie deS nationalen Zieles, " wie vor
sechs Jahren der Kunstansdruck lautete, erst nachträglich
gedaLt zu haben. Und nun wird ihnen vor dieser bloßen
Möglichkeit bange. Wir haben aber keine Veranlassung,
ihren zur Verminderung ihrer Sorgen die Zukauft er¬
gründen zu helfen . Wenn aber die Volkspartei dem
reaktionären Block seine Hoffnungen durch eine wirksame
Abwehr zu uichte macht und wenn die Sozialdemokratie so
verständig ist, ihr dabei zn helfen , so werden sie sich jeden¬
falls «m den politischen Fortschritt iu Württemberg größere
Verdienste erwerben, als die Urheber und Verteidiger der
Allianz mit dem Bauernbund . '

* *»
Die Petitionskommisstou deS Reichs¬

tags erledigte eine Petition um Sperrung der deutschen
Grenze gegen die Einwanderung russischer
Inden durch Urbergang zur Tagesordnung.

*
» *

Wie die Deutsche Fleischerzritung mitteilt, hat der
Deutsche Fleischerverband au den Reichskanzler,
au die Ministerien sämtlicher Bundesstaaten , sowie au die
Senate der freien Städte eine Petition gerichtet , worin er
erneut um Erleichterung der Biehrinführnug
Petitioniert und aufS entschiedenste von der Errichtung von
Greozschlachthäuseru abrät. Er empfiehlt, die Einfuhr nach
allen öffentlichen Schlachthöfeu freizugeben. Die Petition
ist eingehend begründet und noch mündlich bei der Ueber-

gabe vom Beröaudsvorsttzrudeu, sowie von den Vorstands¬
mitgliedern erläutert worden.

* **
Die Ergebnisse des Weiup arlamen ts

veröffentlicht die Berl. Korresp. , woraus hervorzuhebeu ist:
Der Vorschlag, die bestehende Sondergesetzgebaug über
den Wein zu beseitigen und den Wein ausschließlich
dem Nahruugsmittelgesetz zn unterstellen,
fand keinen Anklang. Bezüglich der Kellerbr-
hand lang wurde gewünscht , daß die jetzigen Verfahren
und diejenigen, welche geschaffen werden sollen, im Gesetz
oder iu ergänzenden Bekanntmachungen des BundeSrates
erschöpfend aufgezählt würden. Die Mehrheit der Ver¬
sammlung befürwortete ein Verbot des Verschnitts
von Weißwein mit Rotwein, eventuell Einführung
des Deklarationszwaoges für solche Verschnitte . Ueber die
Frage, ob eine räumliche und zeitliche Beschränkung deS
Zuckerwasserzusatzes sich empfehle , waren die Auf¬
fassungen geteilt . Die Grenzzahlen für den Gehalt an
Extrakt, uub Miueralbestandtetien wurden für unentbehrlich
gehalten, solange nicht brauchbarer Ersatz gefunden sei. Von
einigen Seiten wurde jedoch die Nachprüfung der
Grenzzahlen gewünscht . Einhelligkeit herrschte darüber,
daß eine einheitliche , in allen Teilen des Reiches nach gleichen
Grundsätzenzu handhabende Krllerkoutrolle durch fach¬
männisch gebildete Beamte avzustreben sei. Eine überwiegende
Mehrheit sprach sich für Avstelluag von Kontrolleuren
im Hauptamts und für Einräumung weitgehender Be¬
fugnisse an diese Beamte aus. Ueber den Wert der Vor¬
schrift einer Lagerbuch führuug waren die Meinungen
geteilt . Zur Einschränkung der mißbräuchlichenVerwendung
der als . HauStrunk" oder zu Brenvzwecken hergestellteu
Weine aus Trestern und d»zi ., sowie der Obstweine, wurde»
verschärfte Kon troll 'mLßregelu empfohlen, da- j
gegen fand der Vorschlag, den Obstweinhandel, f
namentlich den Betrieb von Biruenwein , allgemein de- j
schränkenden Maßnahmen für den Handelsverkehr zu unter- !
stellen, keine Teilung . Die Einführung einer Weinsteuer !
saad nur in der Form einer Abgabe zur Deckung der i
Kontrollkostrn oder t» Form einer Besteuerung der Wein- ^
Vermehrung vereinzelte Befürworter . Strafverschärfungen i
für bestimmte Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen >
des Weingesetzes wurden von verschiedenen Seiten nicht für
notwendig gehalten. Fast ohne Widerspruch beklagte man, daß !
fichbezüglichder Herkunftsbeneulluugdes Wein es ;
Mißstän d e durch zu weitgehende Verwendung von örtlichen !
Bezeichnungen als Gattungsnamen bemerkbar ge- !
macht hätten. Die Vertreter des Handels bezeichneten j
zwar die Verwendung solcher Gatt-i -igsnameu im vllge - ^
meinen für unbedingt notwendig, doch war mau sich auch .
fast widerspruchslos darin einig , daß die Lageoamen in f
Verbindung mit Bezeichnungen des Jahrgangs als Her- -
kuuftsbezeichoung im strengen Sinn angesehen werden sollten.
Aach sprach mau sich überwiegend dahin auS, daß Wein,
der unter der Bezeichnung eines bestimmten Weinbaugebiets
in den Verkehr gebracht wird, z . B. uuter dem Namen
„Pfälzer" - oder „ Mosel" -Wein, diesem Weinbaugebiet rat¬
stammen müßte. Bei Berschnittweinen hätte die Haupt¬
menge zu entscheiden. Der Wunsch der Vertreter deSObst-
weiuhaudels , daß Obst- und Beerenwein iu Zukunft nur
dem Nahrungsmittrlgesetz unterstellt werden möchten , begeg¬
nete Widerspruch vou mehreren Seiten.

*
* *

Die bei den deutsch-spanischen Handelsvertragsver-
haudlungen entstandenenSchwierigkeiten find noch
nicht behoben . Nach einem Telegramm au» Madrid haben
die deutschen und spanischen Unterhändler gestern nach¬
mittag eine Sitzung gehalten, find aber trotz des vou
beiden Seiten bewiesenen guten Willens über die
Weinfrage nicht einig geworden. Spanien, heißt
es, wünsche durchaus eine Ermäßigung deS deutschen Ver-
schoittzolls , während Deutschland erkläre, unter den für
italienische Weine bewilligten Satz nicht heruntergeheu zu
können.

»
* O

Zu den heikelste« Dingen, mit denen sich die russ i-
sche Regierung gegenwärtig zu befassen hat, gehört
die Juden frage. Der nunmehr im Ministerrate ringe-
brachte Gesetzentwurf betr. die Erweiterung der Rechte der
jüdischen Bevölkerung erweitert, wir die St . Petersburger
Blätter melden , die Rechte threS Aufenthalts und ihre Frei¬
zügigkeit . Hier aber tritt die . Gegenrevolution " auf den
Plau . Immer lauter, so heißt eS in einer Meldung

Jede Fra« wird, sofern sie den guten
Inhalt , die trefflichen Ro¬
mane uad Novellen der

Zeitung » Aus deu Tauueu" und deren Vielseitigkeit in allem,
was die Frau interessiert , kennen gelernt hat, das Abonne¬
ment auf die Zeitung » Aus den Tannen"' ihren Freundinnen
und Bekannten nur empfehlen können.
Bezugspreis für den Monat Dezember

im Bezirk - und Nachbarortsverkehr ««r 38 Pfz.
außerhalb „ 42 Pfg.

aus St . Petersburg, wird der Widerspruch der
„russischen Leute " gegen die Judeuvorlage. In einem Tele¬
gramm au den Zaren fleht mau diesen au, die russischen
Bauern vor der Knechtung durch die Juden zu bewahren.
Die » russischen Leute " drohen einmütig mit einem Pogrom,
wenn der GesrtzeSentwurf genehmigt werde.

* *»
Dem serbischen Kronprinzen Georg ist

iu der „Franks. Ztg.
" ein Verteidiger entstanden. Er meint,

es sei um den jungen Manu, der einst Serbien regieren
soll, nicht so schlimm bestellt, wie mau ihn darzustelleu
beliebe : Befreit vou den Fesseln deS russischen Internat-
(PageukorpS) und bei seinem lebhaften Temperament , war
das Benehmen des Kronprinzen Georg auf heimischem
serbischen Boden keineswegs eiuwaudSfrri. Er beging
manchen Bubenstreich , der vou der Fama aufgegriffeu und
von den Feinden der Dynastie (und deren gibt eS selbst¬
verständlich in Serbien noch) aufgebauscht wurde, bis sie
wahre Legeadeu bildeten. Daun und wann prügelte er
einen oder deu anderen seiner Diener durch, weil sie ihn,
den Ungeduldigen, nicht rasch bedienten, oft sagte er den
Herren aus seiner Umgebung oder von dem Hofe unan-
genehme Wahrheiten iu schonungsloser Weise , vergeudete
viel Zeit auf Sport , denn er ist Jager , Fischer , Reiter,
Fußgänger, und der Dienst bei ihm ist kein leichter . Eine
Zeit laug war er kein Freund des Studiums, in letzter
Zeit aber lernt er sehr fleißig. Im Essen und Trinken ist
der Kronprinz sehr mäßig, und au Trinkgelagen hat er
sich überhaupt uie beteiligt. Deu Frauen hat er bisher
noch nicht uachgejagt, alle darauf bezüglichen Erzähluugeu
find erdichtet . Aufbrausend und jähzornig ist er, er hat
aber sonst ein weiches Gemüt und ein gutes Herz und
zögert nicht, für das jemanden angetane Unreckt Abbitte zu
leisten . Er liebt die Wahrheit . Manche Hofschravzeu
haben aus seinem Munde nicht eben schmeichelhafte , aber
immer auf Wahrheit brruheade Bemerkungen hören müssen.
Einem sagte er, daß er Ch,f der österreichischen Cl ' que sei,
einem andern, er sei der größte Dieb iu Serbien , dem
dritten , einem schwerfälligen Denker , der aber stets » seine
Meinungen " hervorkehrt, erklärte er offen, er köaue über¬
haupt nicht deokeu usw . Kronprinz Georg hat auch Schulden :
40 000 Dinar. Die hat er gemacht , um verschiedevtliche
Patrioten zu unterstützen , denn für sich persönlich braucht
er sehr wenig. Als man ihm jetzt mitteilte, was alles über
ihn tu der ausländischen Prrsse erzählt werde , sagte er
einem älteren Freunde des Hauses : „Ich gestehe ein , daß
ich manchen Streich bisher beging , der meiner Stellung
nicht würdig war . Nun soll es damit aus sein . Ich gebe
Ihnen mein Wort , daß ich vou nun an bestrebt sein werde,
em voller Manu zu sein I " Bisher hat der Kronprinz
stets sein Wort gehalten. Wenn man diese „Verteidigung"
liest, so hat mau deu Eindruck , der Berichterstatter hätte
die Charakteristik des guten Georg in das Schaaderhüpfel
zusammenfasseu können : » Raffa luat er — Prügeln tust
er — schimpfen tuat er — brutal sein tust er — reiten
tust er — fischen tuat er — jagen tuat er mit der Bix
— aber sonst tuat er nix . "

* *
Nach einer Meldung der TimeS aus Peking hat der

Erlaß vom 20 . Sept . betr. das Verbot des Opium-
geuusses die kaiserliche Genehmigung erhalten . Der Er¬
laß enthielt 11 Artikel , die u . a. bestimmen : Land, das neu
mit Mohu bepflanzt wird, kann eingezogen werden. Alle
Personen , die Opium verbrauchen, müssen mit der Menge
ihres Verbrauches iu ein Register eingetragen werden. Nie¬
mand darf nach dem Erlaß der den Opiumgeuuß verbieten¬
den Bestimmungen mit dem Verbrauch von Opium beginueu.
Richter, Beamte und Studenten , die nach einer bestimmten
Frist den Verbrauch vou Opium fortsetzeu, sollen entlassen,
degradiert oder ihres Ranges entkleidet werden.



Deutscher Weichstag.
* Ztertt«, 23. Nov. Im R -ichStag wurde heute die

zweite Beratung deS Gesetzentwurf - betr. das Urheberrecht
an Werken der bildenden Künste und der Photographie bet
A 23 fortgesetzt, der anordnet, daß für Zwecke der Rechts¬
pflege und der öffentlichen Sicherheit Bildnisse ohne Ein¬
willigung des Berechtigten vervielfältigt, veibreitet und
öffentlich zur Schau gestellt werden dürfen.

Die Ktz 23 und 24—54 wurden angenommen, ebenso
daS ganze Gesetz . Nachdem die Abgg . Metz (Soz .) und
Mäller -Meiningeo (frs. Vg.) auf die Schäden hiugewiesru
haben, die durch die Härten der UrhrberrechtSgesetzgebnvg
der Bereinigten Staaten von Amerika entstehen , wurde eine
Resolution, die die Abstellung dieser Schäden erstrebt , eben-
falls angenommen. Es folgte die erste Beratung des Ge¬
setzentwurfs betr. die gewerblichen Berufsvereiue (Verleihung
der Rechtsfähigkeit ).

LandssnaHrichLen.
ss Attenstekg, 24. Nov. Das ganze Anwesen des

Metzger I . Stieringer in Euztal ist gestern abend ein
Raub der Flammen geworden . Der Brand brach
abends 5 Uhr infolge einer Explosion auS . Im Keller
sollte eine Flasche Benzin vom Platze gestellt werden , wo-
bei der Boden ausbrach ; daS auslaufende Benzin ent¬
zündete sich und sofort stand das ganze Anwesen in Flam-
men . Die herbeigeeilteu Feuerwehren waren machtlos und !
mußten zusehen, wie das Gebäude bis auf den Grund !
uiederbrauute. !

ss Aagold , 24 . Nov. Der Baumfrevler von Rotfeldeu j
ist nun bekannt geworden . ES ist der sich im Pfarrhaus j
aufhalteade geistesschwache Karl Köhler, welcher iu Be- !
trunkruheit gehandelt haben will. !

* Kuzevöach, 22 . Nov. Gestern mittag stürzte beim -
Wasferholeu di« 67jährige Elisabeth« Frey von hier in j
die angrschwolleue Murg und ertrank. Sie war tu '
früheren Jahren Besitzerin deS Gasthauses zum Löwen iu :
Schwarzenberg. §

ßakw , 22 . Nov. Ein verdienter Beamter und hoch¬
geachteter Mitbürger ist heute unerwartet schnell auS dem
Leben geschieden. Ein Schlagaofall hat dem Wirken und
der Tätigkeit des ersten Beamten beim Amtsgericht, dem
Herrn Fischer, eiu jäheS Erde bereitet . Der Verstorbene I
war durch seine berufliche Stellung , die er 20 Jahre hier !
inur hatte, sowohl iu der Stadt als im Bezirk sehr be - !
kauut . (E . W.) !

X ßakw, 23 . Nov . Bon bezechten Burschen aus Alt- !
hengstett wurden zwei Maurermeister aus Äechingeu auf der
Landstraße augefalleu und der eine davon, eiu KriegSveterao,
in roher Weise niedergeschlagen Diese Rohheit
beschäftigt bereits daS Gericht.

* In Abwesenheit der Mutter fiel in ßal « daS 2^
Jahre altes Söhnleiu des Zugführers Vögele 3 Stock¬
werke hoch auf daS Zemrntpfiaster herab und nahm
wunderbarerweise keinen Schaden.

* Tübingen, 23. Nov . (Strafkammer.) Am 8 . Sept.
starb zu Calw der 67jährige Heizer Sebastian Rothermel
infolge Schädelbruchs. Er wurde am 4 . Sept. nachm , auf
der Straße vor seiner Wohnung von Kroueuwirt Christian
DouguS von Drckrupfroun mit seinem Fahrrad überfahren
und erlitt durch Aufschlagen des Hioterkopfes einen Schädel¬
bruch . Dongus bestritt eine Schuld und behauptete, er
habe auf etwa 6 Meter Entfernung da- Signal gegeben.
DouguS wurde zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt.

ss Aenlltnge«, 23. Nov. Die HandwerkskammerReut¬
lingen hat iu ihrer letzten Borftandssttzuug au 23 Hand¬
werksgesellen mit mehr als 15jähriger ununterbrochener
Dienstzeit iu einem und demselben Handwerksbetrieb künst- ,
lrrisch ausgeführteEhrenurkunden verliehen . !

ss Aentlirtge«, 23 . Nov. Schlrifmühlebrfitzer Otto
Schleicher , der, wir berichtet , verschwunden sein soll , ist wieder
hier. Er soll nur deshalb einige Tage ortsabwrsend ge-
grweseo sein , um sich eine geeignete Existenz zu suchen.

* Mach , 21 . Nov. Die amtlichen Ermittlungen über
das vor einigen Wochen iu der Nähe der Stadt aufgefuudeue
Skelett eines Mannes mit einigen Kleiderüberresten und
Geldstücken haben ergeben , daß es sich um das Skelett deS
Matthäus Schilling von Geuktugeu handelt, der im April
1893 bei Nacht auf einem Fußweg von hier auf die Alb
wollte und dabei von einem Felsen ab ge stürzt ist. Die
Feststellung der Person des Verunglückten gelang vor allem
durch 2 Fünfmarkstücke , dir Schilling an dem Abend , an dem
sich das Unglück ereignete , von einem Bekannten geliehen
worden waren und die sich noch iu den Kleiderrestrnvorfaudeu.

js Korkhelm OA. Vaihingen, 23 . Nov. Eine Arbeit,
welche sich sehr gut lohnt, ist auf hiesiger Markung im Lauf
der letzten Jahre unter Aufsicht der K . Kulturtnspektoreuvor-
grnommeu worden : Die Entwässerung von Wiesen , welche
dadurch der Versumpfung eutzogev , bedeutend ertragsfähiger
gemacht werde« konnten.

ss Mm , 23 . Nov . Der Jllerkanal ist nun vollständig
fertig gestellt und die an demselben errichteten Wasserwerke
der Städte Ulm und Neu-Ulm find bereits iu Betrieb ge¬
nommen . Die Stadt Ulm verfügt nun über 200 I>8. im
Jllerzrller Werk und vorerst über 335 ? 8 . im LudwigSfelder
Werk und ist unter Benützung der Akkumulatorenbatterie
iu der neuen Uuterstatiou, iu der Kelterstraßr, nunmehr im
Staude, den gesamten Straßenbahn- , Licht- und Motoren-
betrieb durch Wasserkraft zu betätigen. Die Dampfzeotrale
ist deshalb seit einiger Zeit außer Betrieb gesetzt.

Zur Landtagswahl.
Der Kandidat der Deutschen Partei im Bezirk Kirch-

heim « . F ., Oberlehrer Wandel ist zurückgrtretrv , nachdem
der Bauernbund in Anwalt Hrckel einen geeigneten Kandi¬
daten ausgestellt hat . Die Kandidatur der Deutschen Partei

. hat jetzt Rechtsanwalt Dr. MilczewSkh -Stuttgart übernommen,
! welcher im Bezirk Urach zurückgetreten ist. — Im Bezirk
! Mach wird nun die Deutsche Partei auch für den Kaudi-
j baten des Bauernbundes , Oberrevtsor Schilling-Stuttgart,
j eintretrn. — Die Ortsausschüsse der Deutschen Partei iu
! Natingen und Ebingen haben beschlossen, Kourad Hauß-

maou schon im ersten Mahlgang za unterstützen , wofür die
BolkSpartei iu Brackeoheim und KÜnzelSau für die deutsch-
parteilichen Kandidaten eiutrrteu will.

! js Heßriuge«, 23. Nov. Die BolkSpartei hat zur kom-
> wenden Laudtagswahl in der Person des Dr. Frohmaier
^ iu Neueustcin , welcher ein tüchtiger Arzt ist , nunmehr einen
- Kandidaten aufgestellt. Er besitzt im ganzen Bezirk einen
j starken Anhang.
! * Ein aufregender Vorfall trug sich iu Kirchdorf bei
! Villingen bei der Beerdigung des Müllers Käfer zu. Als
! der Leichenwagen die Anhöhe bei« Friedhof hinaufuhr,
! kam der Sarg plötzlich ins Rutschen und fiel mit Wucht
! zu Boden, so daß das Stirubrett brach und der Leichnam
! bei sitzender Stellung bis an die Achseln aus dem Sarge

herausschaute. Die Leicheuträger schlossen sofort den Sarg
wieder.

* Martttheim, 23 . Novbr . In der chemischen Fabrik
Lindeuhofflog heute vormittag das Schwung-
radeiuergroßeu Dampfmaschine auseinander.
Eiu zentnerschweres Stück wurde durch das Fabrikdach auf
den Fabrikhof geschleudert und eiu 60 Pfund schweres
Stück riß dem auf dem Wege zum Labora¬
torium befindlichen Chemiker Dr . Nörr den
Kopf weg. Der Verunglückte ist der Sohn eine- Müll-
chener Kunstmalers ; er hinterläßt eine Frau und 2 Kinder.

* Bei dem Dorf W . im Kreise Mannheim steht auf
einem Acker eiu Kruzifix aus Stein, mit dem eS eine eigene
Bewauduis hat . Ein dortiger Bauer hat seinerzeit einem
anderen einen Acker , der zur Abrundung seiaes rigeuea an¬
stoßenden Grundstücks dienen sollte, im mündlichen Vertrag
um 500 Mk . aufgekaufl. Mündliche Verträge waren za
jener Zeit noch zulässig . Der Verkauf wurde bestritten , es
kam zum Proz-ß und der zweite Bauer leistete am 23 . Dez.
1876 vor dem Landgericht Mannheim einen Eid des In¬
halts, es sei nicht wahr, daß er dem Kläger den Acker ver¬
kauft habe. Letzterer wurde daraufhin mit seiner Klage
kosteofällig abgewieseu . Der verlorene Prozeß raubte dem
unterlegenen Bauer die Nachtruhe, und mehrfach äußerte
er, er werde dem andern ein Denkmal setzen, voa dem die
späteren Enkel noch erzählen könnten . Gesagt, getan I Der
Manu ließ mit großen Kosten au der Grenze beider Grund¬
stücke, natürlich auf seinem eigenen Grund und Boden, ein
Kruzifix errichten , dessen Sockel auf der Vorderseite die Zu¬
schrift trug : „ Steh' still, o Meusch , betrachte mich, halt' dein
Wort und schwöre nicht I * Auf der Rückseite war zu lesen :
„Zur Erinnerung an den 23 . Dezember 1876 * . Natürlich
kam die Sache sofort wieder vor Gericht, daS Urteil lautete
auf sechs Wochen Gefängnis und Beseitigung der cheleidi-
grndeu Zuschriften . Ja der Berufungsinstanz wurde das
Urteil bestätigt , mit schwerem Herzen verstand sich der Bauer
dazu, die Inschriften ausmeißeln zu lassen , er war aber
serleuverguügt über die Auskunft, daß ihn niemand zwingen
könne , die beseitigten Inschriften durch andere zu ersetzen.
„ Jetzt will ich gern meine 6 Wochen abfitzev, denn daS
Kreuz bleibt doch stehen, und jeder, der es sieht , weiß , Wa¬
es zu bedeuten hat I"

* Diedevhofe « , 22. Nov. Gestern stiegen im Hotel St.
Hubert zwei Personen, angeblich Pariser, ab. Sie engagierten
drei Schreinermetster und gingen mit diesen nach dem in
Scheureu gelegenen Schlosse des Grafen de Berthier , des
Adjutanten beim französischen Krtegsminister, der seinen
Wohnsitz iu Paris hat . Dort erklärten sie unter Vor¬
zeigung eines Schreiben- , iw Aufträge des Grafen de
Berthier zu kommen und Gobelins im Werte von 100 000 Mk.
holen zu sollen . Mit Hilfe der Dienerschaft entfernten sie
dann die Gobelins von den Wänden und verschwanden mit
den Gobelins . Als der Schloßserwalter , der auf der Jagd
abwesend war , zurückkehrt-', telegraphierte er sofort nach
Paris au den Grafen Berthier , von dem er den Bescheid
erhielt, daß eiu Auftrag von ihm nicht vorliegr . Die Schwindler
find spurlos verschwunden . Man vermutet, daß sie den
Mittagszug nach England über Luxemburg, Brüssel, Ostend«
benutzt haben.

Ausländisches.
* Wien , 23 . Nov . Der Kaiser hat den Feldmarschall-

Leutnaot v . Hötzeudorf zum Chef des Generalstabs für die
gesamte bewaffiete Macht ernannt.

* Kksfleth, 23 . Nov. Heute morgen kurz nach 7 Uhr
erfolgte auf dem holländische » Schoner „ Grettua"

, der eine
Ladung Benzin , die nach Riga bestimmt war , eiuuahm,
anscheinend durch Fahrlässigkeit eine Explosion , durch
die das ganze Schiff in Brand gesetzt wurde.
Au eiu Löschen des Feuers war nicht zu denken ; es ge¬
lang aber, das Schiff durch einen Schlepper nach der
Hllntemüudung zu bringen und auf den Schlick zu setzen.
Von den geladenen 500 Fässern Benzin explodieren fort¬
während noch neue ; die Gefahr ist indes beseitigt . Der
Steuermann erlitt lebensgefährliche Brandwunde « ; sonst ist
von der Mannschaft und von den Arbeitern niemand
ernstlich zu Schaden gekommen.

* Portsmouth, 23. Nov. Heute begannen die Ber-
Handlungen deSKrirgsgerichts gegen 11 Manu
die an den Unruhen iu der hiesige « Marine-
kaserne am 4 . ds . Mts . beteiligt waren. Gegen die
einzelnen Angeklagten wird getrennt verhandelt.* Arkntsk , 23. Nov. Gestern abendberaubte eine
bewaffnete Baude das Postamt vo« Pullusr im

JrkutSker Kreiseum 14VVV Rubel . Bon der Baude
find 6 Mann festgenommen worden. Ein Teil deS Geldes
wurde bei ihnen vorgefuudeu.

BermtfchteS.
S Kinev drollige« Jeuenvehröericht gibt das „ Organfür

Schornßetnfegewesen' nach der Oestrrr.-Schles. Feuerwehr-
Ztg. Der ländliche Feuerwehrkommandaut meldet : „DaS
Feuer entstand durch Irrsinnigkeit deS Joseph Nagel , oder
weil Kinder zum Biehfüttern verwendet wurden ; es laufe«
verschiedene Gerüchte im Dorf herum. Der Feuerlärm er¬
folgte dvrch Läuten der Glocken und Sigvalblaseu vor¬
schriftsmäßig. Der Feuerreiter verfehlte seinen Weg, den«
dir Landstraße war sehr benebelt . Der Besitzer deS
Brandobjekts konnte keine Löschversuche machen , weil
er kein Wasser hatte und weil er nicht zu Hause war.
Eine Feuerwehr kam bis anderthalb Kilometer zur Brand¬
stätte , dort aber wurde sie umgekehrt and «ach Hause be¬
ordert . Der Brandplatz war durch zwei Laterne« und
einem Gendarmen erleuchtet . Die Löscharbeiteu leitete der
Vorstand, weil es dem Kommandanten selbst iu der Ober-
stube brannte . Die Flammen schlugen um das ganze Dach
herum. Als die Feuerwehr von A . erschien, neigte sich auch
der Giebel des brennenden Hauses und das ganze Gebäude
stand mitten in Flammen. Die Löschmaschtnen wurden an¬
fangs aas der Jauche des Beschädigten gespeist, später er¬
hielten sie Wasser durch tragende Mädchea und Eiuschütte«
derselben iu die Spritzen und durch Saugen der Pflicht¬
feuerwehr am Hydrofor . Vom Nachbardach auS gab der
Steiger Frölich mit kräftigem Strahl sein Wasser ab und
alle Oiffauugeu des Nachbar- wurden mit Mist verstopft.
Gerettet wurde eine Komode und eine Kuh, welche gestohlen
wurde. Die Dienßmagd rettete das nackte Leben im bloße«
Hemd. Vieles Rindvieh lief beständig dem Feuer zu,
welches eingesperrt wurde. Ein Mann wurde durch Stichel-
flammen am Ohr verletzt, welches über den Helm hinaus»
ragte. Der vorgeschriebene Brand hat gelehrt, daß das
Spritzenhaus nicht soweit vou der Brandstätte mtfervt sein
soll . Die meisten Pflichtfeuerwehren waren faul und ent¬
puppten sich als Stänker . Der Erfolg der freiwilligen
Feuerwehr war großartig und wird vou allen bewunder¬
ungswürdigen Einwohnern geteilt *.

8 Ki« ««verständlicher Herichtsurkeik ! Der Jagd¬
pächter Brühl aus Herboru bet Wiesbaden hatte aus
purem Mitleid eia Reh erschossen, daS von rohen Mensche«
über eine Mauer gehetzt worden war und drei Beine ge¬
brochen hatte. Er wurde vou der Polizei zur Anzeige ge¬
bracht, weil Schonzeit war . Das Schöffengericht verurteilte
ihn zu einer Geldstrafe von 5 Mark . Der Richter erklärte
allerdings dabei, Brühl sei „ ein Opfer der Moral*
geworden.

8 Die erbärmlichste » Milderer fiud diejenigen, welche
daS Wild mit Drahtschliageu fangen und oft es tagelang
leiden lassen . So fand man diese Woche bei Süßen,
»tnweit Geislingen , vier Rehe — die Matter mit ihren drei
Jungen — in Schlingen verendet. Die Schlingen hatte«
teilweise den Hinterleib der Rehe umfaß ', so daß die Tiere
eine» langen TodeLkaurpf ausznsteheu hatten.

Allerlei. Der Lokalavz. meldet aus Littau ; Nach der
Berkeyrsübergabestürzte die neue Brücke über die
Maudau bei Seifheuuersdorf ein und liegt nun vollständig
im Fluß . Die Katastrophe erfolgte nach dem Passieren des
ersten Wagens . Der Materialschaden ist sehr bedeutend.
Menschen stad nicht verletzt . — Das Berl . Tgbl. meldet
aus Straßdurg : Dem Gemeiudeförster Stirn in Dambach
wurde vou Wilderern im Walde der HalS abgrschnitteu.
Von den Mördern fehlt jede Spar . — DaS Berl . Tagebl.
meldet aus Magdeburg : Dir Frau des gut situierten Kauf¬
manns Schulze, die seit der Geburt ihres 8 Wochen alte«
KiudeS schwermütig war, schoß ihren Manu in die Schläfe
und verwundete ihn schwer und lötete sich dann selbst durch
einen Schuß in den Mund . — Candido La Coba, der
Priester deS Dorfes Jmon in der Provinz Quadalajara
( Spanien ) hat die Tochter deS DorfarzteS, Angelina Anco,
entführt und ist mit ihr auf zwei Mauleseln in die
Weit geflohen. Niemand weiß wohin sich das Paar ge¬
wandt hat . Nach den Zeitungsmeldungeo , die über den
Fall berichten , ist die Bevölkerung jener Gegend iu weitem
Umkreis Über das Ereignis sehr entrüstet und man be¬
dauert allgemein, daß die junge schöne Angelina den Be¬
törungen eines Menschen znm Opfer fiel, dessen ganze
Lebensführung den Pflichten eines geistlichen Herrn nur
allzu wenig entsprach.

Handel u«d Verkehr.
* Kerrenberg , 21. Nov . Auf dem Bahnhof stehen heute S

Wagenladungen schöne Bratbirnen aus Frankreich . Preis im Einzel¬
verkauf für den Ztr . 5 .50 Mk.

* Kfullirrgerr . 22 . Nov . Viehmarkt . Zugetrkeben : 30 Paar
Schweine , 20— L6 Mk . ver Paar ; 130 Paar Ochsen, 700 — 900 Mk.
per Paar ; 50 Stück Kühe, 2S0 - 350 Mk. per Stück ; 80 Stück Jung¬
vieh, 150 - 280 Mk.

st Stuttgart , 32. Nov . Wenn in dieser Berichtswoche die Börse
nach langer Zeit wieder ein freundliches Bild bot , so ist das auf den
Einfluß der amerikanischen Börsen zurückzuführen , wo nicht nur be¬
züglich der Geldverhältnisse eine wesentlich günstigere Gestaltung und
Auffassung , sondern auch ein regerer Verkehr namentlich in Eisenbahn¬
werten stattfand , welche , dank der guten amerikanischen Ernten , eine
Steigerung aufwiesen. Die Meldungen über ein festes New -Aork
brachen dann auch auf deutschen Börsen Bahn für eine zuversichtlichere
Haltung . Anfangs beschränkte sich die Kauflust des Publikums nur
auf amerikanische Werte , später übertrug sich das erhöhte Interesse
aber auch auf andere Marktgebiete . Die bisherige Lustlosigkeit machte
einer regen Stimmung Platz . Hin und wieder von der Spekulation
vorgenommene Realisierungen und die dadurch hervorgerufenen Preis¬
rückgänge wurden durch Kaufaufträge des Privat -Publikums immer
wieder ausgeglichen . Guten Eindruck machte auch die Rede des
deutschen Reichskanzlers , Fürsten Bülow , aus der zu entnehmen ist,
daß die gegenwärtige auswärtige Lage zu keinerlei Besorgnissen An-
latz gibt und der Frieden mehr als je gesichert ist.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Laut , » ltensteig



Altensteig.

Sonntag , den 25. November 1S9K
Mr Gasthof zürn „grünen Baum"

gegeben vom

unter Mitwirkung deS Kirchenchors und
auswärtiger Kräfte.

Eintritt für Richtmitglieder 50 Pfennig
für Mitglieder frei.

Kafsenöffnung 3 / 2 Uhr Anfang 4 Uhr.
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Für die nun beginnende kältere JahrrSzeit empfehle

mein Lager in

Gapuhen , Käuöchen, Kopftücher
Gcharpr« in wollen nud seiden

lued .- ZK .L 'wIs , DLütssv.

Mnder -Kleidchen, Kinder - Röllchen
Trag -Röcke, Kinder-Kittel

Strümpfe , Haudschuhr
Kerren-Westen, Sweaters
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C. W. Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Nlteirftels
empfiehlt

frifch eingetroffen
I » . nene

HM. UMHeringe
fste. Bismarckheringe

Mark« « alkh - ff
„ L V . k.

r«M. Sardine»
Oelsardine«
fst. Marmelade

Esfiggmten00

irerre
Is. Speifezwiebet

KnobtauG
Wetfchnüsfe
Johannisbrot
Kranzfeigen
Zwetschgen getr.
Kirschen
Mirnfchnihe
Apfelfchnihe
Kitronen
Kalk -Gier

s»

»>

Ettmannsweilcr -Simmerssrld.

Zar Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Donnerstag , de« 2S . November ds . Js.
i« das Gasthaus zum „Hirsch " i« Ettmanusweiler

freundlichst einzuladen.

Marti« Ärger
Sohn deS

Mich . Seeger , Bauers
in Ettmanusweiler.

Tochter des
Mich .Fr . Kalmbach , Holzhauers

in Simmersfeld.
Kirchgang 11 Uhr in Timmersfeld.

Wir bitte » , dies statt jeder befoudere»
Einladung eutgegeuuehme « zu wolle «.

empfiehlt

Zucker
am Hut

z« 291« Pfennig p. Pfund
HV . Ü « «rri.

sehr schöne
1906er

Alsft-
Lsrintheir
ä Mk. 24 per Zentner
ausnahmsweise billig

Für

ein ZehohfennWück

erhält man

ei«

'
/ . PsllNd - Paket

Kathreiners
MalMre!

Woch billiger können Sie 's doch nicht

verlangen ! Machen Lie also noch heute
einen Versuch mit dem echten „ Kath¬
reiner"

, schieben Sie 's nicht noch weiter

auf , jeder Kaufmann hat diese 10 Pfg .-

Pakete, also lassen Sie sich sofort eins

holen. Achten Sie aber genau darauf,

daß Sie auch den echten „Kathreiner"
bekommen, es gibt nämlich viele minder¬

wertige Nachahmungen!
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Atteirftois.
Empfehle mein gut sortiertes Lager in

k '
l MW«

M WWW
>W- doppelt gehärtet

mit jeder Garantie.

r Vi6k8Ll2 r
i LoeIl83,l2 8

Petroleum
- OGGG

Teigwarru aller Art
in vorzüglichen Qualitäten

Feinst Tafelsenf
iu Gläsern , Eimrru rc.

Waghänsler «nd
Böblinger

alle Sorten
fst. Emmenthaler-
„ Schweizer- und
„ Limburger-

Mse.

:
r

Ferner

SLgenfeilen
aus echt englischem Gutzstahl

Dreikant-, Flach- und Messerfeilen.
Um meiner geehrten Kundschaft evtgegeozukommen

gebe ich solche zu bedeutend herabgesetzte » Preise « ab.

LV Veevi.

D

>

-

Wir habe« « ochea 100 Zentner fchöne franzöfifche

Lbainpagner -Virnen
billigst avzugebe« im Gasthof zum Rötzle.

_ Knödel 8 Schmidt.

AN«« ft«t,
Habe mein Lager in

:r
G
O

1
r.

kür Hsrbst uo .4 Wirrdsr
wieder reichlich sortiert und empfehle solches zn

"
äußerst

billigen Preisen
wie:

Maumwollene und wollene
Kleider - und Mtufen -Ktoffe,
Kernden -Manelle , wollene
Itanelle , Hlnterrockflanelle,
wollene Wett -Hucher u . f. w.
Wettzeugte , Wettbarchent
Uiquö und Wetzpigu ^ Schurz-
zeugte , Möbetstoffe , Jutter
utter Art

sowie alle dazu gehörigen Auspntzartikel.
Um geneigte Abnahme bittet höflichß

Iriedr . Adrion Witwe.

M
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1

1



A. Aorstamt Simmersseld.

Stamm-LlldBeigholz-
Berkauf

amMontag , de« 1« . Dezember
vormittags 10 Uhr in Etlmanns-
weiler im » grünen Baum ' aus
StaatSwald Schloßberg Abt . Horo-
berg und Hard Abt . Letteulöcher.

272 Fichten , 35 Tannen , 14 For¬
chen mit Fm . Langholz 211 . Cl. ,
115 II . Ct . 96 III . Ci.. 51 IV.
Cs .. 2 V. Cl. Sägholz 16 I. Cl.,
12 II . Cl , 4 III . Cl. R -n. 46
Nadelholzprügel und 86 dto. An¬
bruch.
Loseioteiluug unentgeltlich , Re¬

gisterauszüge gegen Bezahlung vom
Forstamt.

W

Altensteig -Stadt

Stangen- nnd
Beigholz -Berkans

amMittwoch , de« 28 . Rov . d . I.
nachm « 2 Uhr

auf hies . RathauS auS Stadtwald
EuzwalS Abt . 11 Kohlplatte, Abt.
12 Hirschsuhl:
529 St . Baustaugea I . Kl .s größten-
543 . . II . Kll teils

58„Hagstangeo1I. III .Kl/ Weißtann.
3 Rm. buch . Prügel

388 , Papierprögel
2 , tauu . Prügel

116 „ taon . Anbruch
80 „ trnn. Rrispiürel.

Den 21 . Noobr . 1906.
Stadtfchnlth .-Amt:

Welker.

Altensteig.

ü/IslAgA s ! l 4jätmg
l-so ^ imse LkniZti

süss unä kein

8piriiuossn
Oognses , Apfso , kum , Kii^ eli-

« LS86I '
, öi 'anllx

« «d alle Sorte«
— I- iKöre — » »

empfiehlt
Oai- I Zekumaoks ^ Me.

Konditorei.

Altensteig.
wasch - Maschinen
Waschwind-
Mschhack-
Nudelschneid
Messerputz-
Schnellbutter-
Spätzle

etc. etc.
empfehle in schöner Ans
Wahl billigst

Lssrl.

vrsl 'wav .ä - IsolLSr 's ^ stsrL „ OstsrtaZ"

das bestbewiihrtestt gegenFeuer undEinbruchr
Gatal

'
oge durch den Vertreter:

Pnttl Veek in Altensteig.
//
//

//
//

Ein
A l t e n st e i g.

. Mmer
hat sofort z« vermiete « .

Wer ? — sagt
dir Red. dS. Bl.

A l t e u st e i g.
Erlaube mir mein

Uoiv-

in alte»

Weiß- n. Rotweinen
in empfehlende Erinnerung zu bringe» .

Gustav Scher.

Simmersseld , den 23 . Not ) . 1906.

Tsd er -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannten machen wir hiemit die traurige Mit¬
teilung, daß unser lieber Gatte , Vater , Bruder,
Groß - und Schwiegervater

Adam Ludwig Waidelich
Zimmermeister

nach schwerem Leiden heute vormittag im Alter
von 57 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
die tieftrauerube Gattin:

Am» WMIich g-i. MM --
mit ihre « 6 Kinder «.

BeerdigungSonntag «achmittag Vs2 Uhr.

Altensteig

0Ilri8tirul l( rau88
empfiehlt

HM' zu billigste« Preise«
XIsiäor - 8tofke
Limleller-XMei
- Voll -Varen -
Reste kchcki; liiliz.

Psalzgrüfenweiler.
Für die ganz neu eingerichtete

Spinnerei nnd
Weingarten (Wavensßurg)
empfehle ich mich zur Uebernahme von

Wachs, Hanf nnd Abwerg
und garantiere für bestmöglichstes Ergebnis.

Genannte Lohn- und Webspinuerei erzielt mehr und schönere? Garn
und Gewebe als früher, wenn die Rohstoffe einigermaßen ordentlich find.v . Sross,

Frühere Agentur Friedrich He«»i«ger.
UL . Das seither geschenkte Vertrauen bitte auf mich zu übertragen.

Der Obige.

Altensteig.
HrkttNSNM

für Herren und Knabe»
Arbeit-Hosen
AkbntssGkM

Me« ! Uv«!
Für minderwertige Schuhbesohlungsmittel bietet Ersatz die

Eisen-Leder Sohle -Z'SL,
kombiniert aus Leder und Metall . Irrst unzerstörbar . Keine Nagelköpfe,
elastisch , leicht , solid . Kein Proben erforderlich , die Ansicht genügt zur Über¬
zeugung. Bringt jedem Haushalt große Ersparnisse . Zur Anfertigung der
Kisen - Leder -Lohle empfiehlt sich nachstehender Schuhmachermeisterfür
Mterrsteig : Johann « » Dürrfchnabel.

Unterhosen
Untnleibchen

Kaseatriiger
Krane«, KrnLm ind

ManschettenLmnaitm
für Steh - und Legkrage«
empfiehlt billigstrvizenrnn«
Tuch - « . Kletderhandlg.

Altensteig.
Empfehle

— mein Lager —
in

Winterlodenjoppen
Pelerinen
Knabenanzügen
Stoffhosen
Arbeitshosen
Tuch und Buxkin

Eine reichhaltige
Musterkarte

ist stets zur Einsicht.

Hch. Bühler
Kleidermacher.

Attenfteig»
Für die rühmltchst bekannte

Spinnerei
SchornrmteWavensömg

übernimmt jederzeitAlachs , Hans
nnd « bwergznm Berarbeiten.w . Veeri.

Altensteig.
Große Auswahl von

Kobel
» kliebem
empfiehlt die
W. Rieker sche Buchhandlung

L . Lank.

Altensteig.
Mein reichhaltiges Lager

in
8vkoko1llätz
Lakao

LMetz
bringe ich io empfehlende Erinnerung.

Karl8o!iumaeli 6l''8 Ms.
Konditorei.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag , 2S . Nov . »/»w Uhr

Predigt Hebr. 11 . 1 — 10 Lied:
312 . t/^2 Uhr Christenlehre Mäd¬
chen 8 . Gebot. Nachher An¬
meldung zum Abendmahl.
Keine Bibelstunde. Freitag 30.
Nov . Audreasfeiertag Predigt
t/2 10 Uhr, zugleich Vorbereituugs-
predigt mit Beicht.

Methodiften -Gemeinde.
Sonntag, vorm . 9^ Uhr Predigt,

12 Uhr Sonutagsschule , abends
7 t/z Uhr Predigt, DouuerStag
ab. 8 Uhr Bibelstunde.

Gestorbene.
Aach : Joh . Seeger, Mühlebefltzcr , 38 I.
Calw : Fischer, Oberamtsrichter, 49 Jahre.
Stuttgart : Gust. Häfner, Kaufmann.
Stuttgart : Moritz v . Schäfer.
Bietigheim : Karl Spaich , Buchdruckerei-

desitzer.
Hiezu „Der Sonntags-Gast ' Nr. 47.
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